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Vervielfäl  gungen und Verwendung der hier abgedruckten Kataloginhalte, auch auszugsweise, sowie des auf der Internetseite 
www.fotoclub-weimar.de dargestellten Online-Katalogs, bedürfen der ausdrücklichen, schri  lichen Genehmigung der an den 
Bildern vermerkten Autoren oder der Rechteinhaber der Fotogra  en.

In Abhängigkeit von den räumlichen Gegebenheiten kann es vorkommen, dass nicht alle im Katalog abgebildeten Fotogra  en an 
allen Ausstellungsorten ausgestellt werden können. Wir bi  en diesbezüglich um Ihr Verständnis.
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Bearbeitung, Satz und Druck sowie WEB-Katalog durch zoep-entertainment® 2011

Fotoexkursion 2010
Exkursion 2010 des Fotoklubs Weimar mit Gästen zur Jugendburg Ludwig-

stein und zur Burg Hanstein, die hier im Hintergrund zu sehen ist



Vorwort
„Grenzburgen“

Liebe Besucher unserer Ausstellung!

Burgen – mancher besucht sie aus Interesse an Geschichte oder Architektur, für andere sind 
sie einfach nur ein Wanderziel mit schöner Aussicht. Viele Burgen sind Ursprung  von Sagen 
und Geschichten bzw. auch Zeugnisse wahrha  iger geschichtlicher Ereignisse im mi  eldeut-
schen Raum.

Warum nun der Titel „Grenzburgen“? - Burgen vermi  eln aber auch immer „Grenzerfah-
rung„ – standen und stehen sie doch häu  g an ehemaligen Reichs- oder heute noch exis  e-
renden Landesgrenzen. Entlang der Werra, die noch bis vor zwanzig Jahren ein Grenz  uss 
war, tri    man daher besonders häu  g diese steinernen Zeugen der Geschichte. Aber auch 
die  Heldburg oder die Veste Coburg waren durch ihre Lage im Grenzgebiet oder hinter der 
Grenze für Thüringer Fotografen lange schwer oder nicht erreichbar.

Die Fotofreunde des Fotoclubs Weimar haben sich gerade diese Burgen in der thüringischen 
und   fränkischen Landscha    zum Ziel ihrer jährlichen Exkursionen gewählt und präsen  e-
ren nun in dieser Ausstellung die fotogra  sche Umsetzung ihrer Eindrücke. 

Unser Anliegen ist es auch, Sie als Besucher nicht nur mit unseren Bildern zu unterhalten, 
sondern Sie vielleicht auch zu animieren, die eine oder andere der Burgen selbst wieder 
einmal zu besuchen und sich von den Reizen und der Atmosphäre dieser alten Gemäuer 
beeindrucken zu lassen.

Karsten Hoerenz
Vorsitzender des Fotoclubs 
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Nachwort
Wir über uns - der Fotoclub stellt sich vor

Bereits im Jahre 1952 waren es Mitar-
beiter des Stadtmuseums Weimar und in-
teressierte Fotofreunde, die sich zu einem 
Freundeskreis Fotogra  e zusammenfanden. 
Einige Freunde richteten sich ein eigenes 
Fotolabor ein und begannen eine zielstrebi-
ge Fotoarbeit, über die sie ihre Erfahrungen 
austauschten.

Nach einigen Jahren wurde der Freun-
deskreis dann als Arbeitsgemeinscha   Fo-
togra  e in den Kulturbund der DDR aufge-
nommen und weitergeführt. In regelmäßigen 
Zusammenkün  en disku  erten wir über die 
vorgelegten Fotos der einzelnen Mitglieder 
und tauschten Erfahrungen  über die neuen 
Kameras und Laborgeräte durch. Die foto-
gra  sche Leistungsfähigkeit nahm zu und so 
konnten nach einiger Zeit die besten Fotos 
in Ausstellungen im Club, im Stadtmuseum, 
in Kreis- und Bezirksfotoschauen der Ö  ent-
lichkeit vorgestellt werden. Mi  e der fünfzi-
ger Jahre kamen die ersten Farb  lme in den 
Handel.

Ein neues fotogra  sches Gebiet, die 

Farbfotogra  e, tat sich auf. Zahlreich besucht 
wurden nun in den Folgejahren die ö  entli-
chen Dia-Vorträge einzelner Fotofreunde. 
Vor allem die Vorträge der Auslandsreisen in 
die Länder des Ostblocks sind in guter Erin-
nerung geblieben. Bilder von den Gebirgsex-
pedi  onen der Fotofreunde Renner, Bochow 
und anderer in die mi  elasia  schen Sowjet-
republiken fanden bei den Dia-Abenden gro-
ßen Anklang.

Nach 1989 stellte der Kulturbund seine 
Existenz ein. Wir Fotofreunde führten die Ar-
beit als Fotoclub Weimar fort. Durch Vermi  -
lung des damaligen Oberbürgermeisters der 
Stadt bekamen wir Kontakt mit der Fotogrup-
pe Fulda des Bundesbahnsozialwerkes. Diese 
Zusammenarbeit hat sich sehr fruchtbringend 
auf unsere Arbeit im Club ausgewirkt. Die 
Fuldaer Fotofreunde ha  en gute Erfahrungen 
in der Ö  entlichkeitsarbeit, die sie uns vorbe-
haltlos zur Verfügung stellten. Gemeinsame 
Ausstellungen im Weimarer Na  onaltheater 
1993 und 1995 im Fuldaer Schloss waren die 
Höhepunkte dieser Zusammenarbeit. 



Als weitere Ausstellungen seien genannt:

• 1996 
 „Erlebnis Natur“ im Bienenmuseum 
 Weimar

• 1998 
 Ausstellung im Bürgerzentrum Weimar-   
 West         

• 1999
 Ausstellung im Stadtmuseum 
 Bad Salzungen  

• 2002
 „Weimarer Park- und Grünanlagen“  im  
 Teehäuschen des Tiefurter Parkes 

Es folgten Personalausstellungen der Fo-
tofreunde Senf, Kämpfe und Marohn.

Mit der Jahrtausendwende begann auch 
der Siegeszug der Digitalfotogra  e. Bei nahe-
zu allen Fotofreunden im Fotoclub Weimar 
wurden inzwischen die analogen Kameras 
und der klassischen Film abgelöst von der di-
gitalen Fototechnik.

Anerkennung fand auch die Ausstellung 
im Seebach-Forum Weimar im Jahre 2003. Im 
Jahre 2004 beteiligten wir uns an einer Aus-
stellung „Weimar blüht auf“ und gestalteten 
2005 in den Räumen der Stadtverwaltung 
eine eigene Ausstellung zum Thema „Der 
Mensch und sein Hund“.

Die 2008 in der Stadtbücherei gestaltete 
Ausstellung „Go  eshäuser – Nah und Fern“ 
wurde im Jahr zuvor bereits in der Weimarer 
Stadtkirche „St. Peter & Paul“ sowie im Rat-
haus Bad Berka und in der Stadtkirche Wal-
tershausen mit gutem Erfolg gezeigt. 

Dieser folgte im Jahr 2008 die Ausstel-
lung „Brücken - Wege zum Erlebnis“, die un-
ter anderem im Weimarer Klinikum und im 
Oberlandesgericht Jena gezeigt wurde. Wir 
bedanken uns ganz herzlich beim Präsiden-
ten des Thüringer Oberlandesgerichts, dass 
uns hier nochmals die Möglichkeit gegeben 
wurde, nach der erfolgreichen Präsenta  on 
der Ausstellung „Energie“  die Bilder unserer 
neuen Ausstellung „Grenzburgen“ erstmals 
zu präsen  eren. Wir ho  en, dass diese Aus-
stellung genauso erfolgreich wird, wie die 
vorhergegangene.

Karsten Hoerenz
Vorsitzender des Fotoclubs 




